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FEIERTAGE

Keine Ausgaben am Freitag 
in der Weihnachts- und Neujahrswoche

In der nächsten und der übernächsten Woche 
erscheint der «Bote» jeweils nur einmal am Dienstag

Nächste Woche, in der Woche von Weihnachten, er-
scheint der «Bote vom Untersee und Rhein» nur einmal, am 
Dienstag, 24. Dezember 2019. Die Ausgabe vom Freitag, 27. 
Dezember 2019, entfällt ersatzlos.

Annahmeschluss für Inserate für die Ausgabe vom 
Dienstag, 24. Dezember 2019 ist am Montag, 23. Dezember 
2019, 8.00 Uhr, Todesanzeigen nach telefonischer Voran-
kündigung bis spätestens 09.00 Uhr.

Übernächste Woche, in der Woche von Neujahr, er-
scheint der «Bote vom Untersee und Rhein» nur einmal, am 
Dienstag, 31. Dezember 2019. Die Ausgabe vom Freitag, 3. 
Januar 2020, entfällt ersatzlos.

Annahmeschluss für Inserate für die Ausgabe vom 
Dienstag, 31. Dezember 2019 ist am Montag, 30. Dezember 
2019, 8.00 Uhr, Todesanzeigen nach telefonischer Voran-
kündigung bis spätestens 09.00 Uhr.

Die erste Ausgabe des «Bote» im neuen Jahr erscheint 
am Dienstag, 7. Januar 2020, wie gewohnt.

Rücktritte in der Behörde  
der Sekundarschule Eschenz

Präsidium und Ressort Informatik werden vakant – 
Neuwahlen finden am 17. Mai 2020 statt

Martin Dutli, in der Sekundarschulbehörde Eschenz zustän-
dig für das Ressort Informatik, gab aus persönlichen Gründen 
seinen Rücktritt als Mitglied der Sekundarschulbehörde per 31. 
Dezember 2019 bekannt. Ebenfalls legt die Präsidentin der Se-
kundarschulbehörde Eschenz, Nicole Svensson, ihr Amt per En-
de des Schuljahres 2019/2020 aus beruflichen Gründen auf den 
31. Juli 2020 nieder. Beide Rücktritte erfolgen unabhängig von-
einander. Die Schulbehörde bedauert die Rücktritte und bedankt 
sich an dieser Stelle bei den genannten Personen für ihren geleis-
teten Einsatz für die Sekundarschule Eschenz. Die Schulbehör-
de wird ihre Arbeit gemäss dem Tagesgeschäft weiterführen. 
Angesichts des anstehenden anspruchsvollen Prozesses in Sa-
chen neuer Schulraumplanung macht die Schulbehörde im Zu-
sammenhang mit dem neu zu wählenden Präsidium auf das not-
wendige Anforderungsprofil mit ausreichend zeitlichen Res-
sourcen und persönlichen wie auch fachlichen Kompetenzen 
aufmerksam. 

Wahlvorschläge bis am 22. März

Die notwendigen Ersatzwahlen werden am 17. Mai 2020 statt-
finden. Wahlvorschläge nimmt die Schulbehörde gerne bis am 
22. März 2020 entgegen. Ein offizielles Formular finden Stimm-
berechtigte der Sekundarschulgemeinde Eschenz auf www.schu-
len-eschenz.ch, oder sie können sich für weitere Informationen 
bei der Präsidentin, Nicole Svensson, Telefon 079 808 44 24 oder 
E-Mail: nicole.svensson@schulen-eschenz.ch, oder bei der 
Schulpflegerin Manuela Hovind, Telefon 079 34 36 333 oder 
E-Mail: manuela.hovind@schulen-eschenz.ch melden. 

Drei Kandidaten 
für drei vakante Sitze

Die Ersatzwahlen in drei Gremien der 
Einheitsgemeinde Salenstein sind am 9. Februar

(ub) Jeweils ein Sitz in drei Gremien der Einheitsgemeinde 
Salenstein gilt es bei den Ersatzwahlen vom 8. und 9. Februar 
2020 erneut zu besetzen – und auch genau drei Wahlvorschläge 
insgesamt gingen innert Frist für diese auf der Gemeinde ein.

Je ein Sitz in Gemeinderat, Schulkommission und RPK

Nach dem Rücktritt von Lorenz Stopper als Gemeinderat per 
30. November 2019 gilt es, diese Vakanz wieder zu füllen. Dafür 
stellt sich der Spengler Daniel Hauri, Jahrgang 1972, aus Man-
nenbach zur Verfügung. Aus der Schulkommission scheidet Da-
niela Lüchinger per 31. Mai 2020 aus. Neues Mitglied dort möch-
te die kaufmännische Angestellte Regula Meier, Jahrgang 1971, 
aus Salenstein werden. Bereits nicht mehr als Suppleant der 
Rechnungsprüfungskommission im Amt ist Marino Vollenwei-
der. Statt seiner will nun Arealentwickler Thorsten Eberle, Jahr-
gang 1981, aus Mannenbach für die RPK zur Verfügung stehen. 
Ein allfälliger zweiter Wahlgang wäre am 14. und 15. Mai.

Besinnlich-fröhliche Einstimmung auf Weihnachten
Die Gekommenen genossen am Mittwoch den ökumenischen Advents-Seniorennachmittag in Steckborn

(hch) Stimmig dekoriert mit Baumrinden, Tannzapfen und  
Tannzweigen, weihnächtlichen Servietten, mit brennenden Ker-
zen auf grossen Tischen präsentiert das Vorbereitungsteam der 
evangelischen und katholischen Kirchgemeinden und der Pro 
Senectute den Pfarreisaal der katholischen Kirche in Steckborn. 
Das Programm am ökumenischen Seniorennachmittag wolle 
auf Weihnachten einstimmen, begrüsst Margrit Eigenmann die 
Seniorinnen und Senioren, die trotz beginnendem Weihnachts-
stress am Mittwoch die Gelegenheit nutzen, einen gemütlichen 
Nachmittag mit Freundinnen, Freunden oder Bekannten zu ge-
niessen, eine Weihnachtsgeschichte, erzählt von Pfarrerin Sabi-
ne Gäumann, zu hören und sich am Spiel der «Örgeli-Buben» zu 
erfreuen.

Zunächst gehörte die Bühne den «Örgeli-Buben»

Nach der kurzen Begrüssung gehört die Bühne den «Örge-
li-Buben». Ein Mädchen und fünf Buben kommen auf die Büh-
ne, packen ihre Schwyzerörgeli aus, setzen sich auf die Instru-
mentenkasten und greifen in die Tasten. Die zehn- bis 14-jähri-
gen Kinder beherrschen ein grosses Repertoire, spielen eine 
bunte Mischung aus Volkstümlichem und Weihnachtsliedern. 
Die einen konzentrieren sich auf das Notenblatt, die anderen 
sind so entspannt, dass sie während des Spiels ihre Augen durch 
den Pfarreisaal schweifen lassen. Das Publikum ist begeistert, es 
klatscht im Takt, schunkelt, singt mit – und entlockt den Musi-
zierenden kein einziges Lächeln. Das gemeinsame Spiel sei gar 
nicht so einfach, erklärt der 14-jährige Philipp aus Homburg. 

«Wir müssen uns sehr konzentrieren, dass wir alle im gleichen 
Tempo spielen». Auch wenn es zum Lächeln nicht reicht, das 
Zusammenspielen gelingt den «Örgeli-Buben», sie halten Takt 
und Rhythmus auch ohne Dirigenten, stimmen mit ihrer Musik 
fröhlich-besinnlich auf die Weihnachtsgeschichte ein.

Weihnachtsgeschichte aus «In meiner ersten Gemeinde»

Pfarrerin Sabine Gäumann erzählt eine Weihnachtsgeschich-
te aus «In meiner ersten Gemeinde» ihres Berufskollegen Ulrich 
Knellwolf. Vor Jahren, in ländlicher Umgebung sei er während 
der Adventszeit von einer Hebamme ins Krankenhaus gerufen 
worden. Dort habe er ein erst 18-jähriges, unverheiratetes Paar 
angetroffen, die eben ihr erstes Kind bekommen hätten, die jun-
ge Frau aus gutem Hause, der junge Mann mit spanischem Hin-
tergrund. Die Eltern der jungen Mutter missbilligten die Verbin-
dung zwischen den beiden. Er, als Pfarrer, habe ihnen von ihrem 
ersten Enkelkind berichten müssen. Die frischgebackenen 
Grosseltern hätten sich geärgert, sich gegenseitig beschuldigt, 
für das grosse Unglück verantwortlich zu sein, wollten mit ihrer 
Tochter, ihrem Schwiegersohn in spe, mit ihrem Enkelkind 
nichts zu tun haben. Die jungen Eltern hätten keine andere Hal-
tung erwartet und trotzdem darauf bestanden, das Kind wäh-
rend der Weihnachtsmesse taufen zu lassen, mit dem Pfarrer und 
der Hebamme als Pate und Patin. Ein kleiner Schock für die 
Gemeinde. Doch die Worte des Erzengel Gabriels aus dem Lu-
kas Evangelium «Fürchte dich nicht, Maria, du hast Gnade bei 
Gott gefunden!» habe die Herzen der Grosseltern erweicht. 

Eine fröhliche und gleichzeitig nachdenklich stimmende Ge-
schichte. Weihnachten feiert nicht nur die Freude über die Ge-
burt Christi, Weihnachten feiert auch die Toleranz, das Mitein-
ander, die verständnisvolle Überwindung eingefrorener traditio-
neller Denkmuster und Verhaltensweisen.

Die «Örgeli-Buben» spielen und Sabine Gäumann singt gemeinsam mit den 
Seniorinnen und Senioren das Weihnachtslied «Ihr Kinderlein, kommet».

Nur noch zwei Klicks bis zum Baugesuch
Die Stadtverwaltung Diessenhofen hat die Website des Städtchens überarbeitet 

(tb) Heute Freitag, 20. Dezember, wird die neue Homepage 
www.diessenhofen.ch der Stadtgemeinde Diessenhofen aufge-
schaltet. «Wir wollen mit unserem neuen Auftritt im Internet 
den Bedürfnissen und Ansprüchen der Bürgerinnen und Bürger 
gerecht werden», führt Stadtpräsident Markus Birk aus. «Die 
bisherige ist schon zehn Jahre alt und mag punkto Übersichtlich-
keit und Inhalt modernen Anforderungen nicht mehr genügen. 
Daher war es höchste Zeit für eine gründliche Überarbeitung 
und eine laufende Weiterentwicklung der Seite.» Verantwortlich 
für den Inhalt zeichnete bisher Alt-Stadtschreiber Armin Jungi, 
für die formale Erscheinung seine Nachfolgerin Sabrina Gohl. 
Natürlich segnet auch der Stadtrat die Inhalte ab. Das Projekt 
wurde in Zusammenarbeit mit der Firma «backslash» erarbeitet. 
Das renommierte Unternehmen ist in Frauenfeld domiziliert 
und spezialisiert für Layout und Gestaltung von Homepages der 
öffentlichen Hand. 

Klare Strukturierung führt zu einfacher Handhabung

Der Auftritt ist vorwiegend in den Farben des Wappens Gelb 
und Rot gehalten, plus zusätzlich der Farbe Blau für den Rhein. 
Die Homepage richtet sich an zwei Kategorien von Benutzern: 
Einerseits soll der Einheimische einfach und rasch zu den Infor-
mationen gelangen, die er benötigt, zum Beispiel mit einem 
Klick auf den Knopf: «Ich möchte». Er kann hier vom Bauge-
such bis zur Kinderbetreuung sofort die entsprechenden Infor-
mationen oder Formulare finden. Im Prinzip ist es ein «Online-
schalter», der über alle Abteilungen – Politik, Verwaltung, Schu-
le bis zur AHV/Gemeinde und Bauverwaltung – und deren Be-
reiche informiert und die entsprechenden aktuellen Dokumente 
zum Herunterladen bereithält. So können beispielsweise auch 
Siedlungs- und Ortspläne heruntergeladen werden. Alle Doku-
mente werden laufend à jour gehalten und – sofern sie mit dem 
Datenschutzgesetz vereinbar sind – aufgeschaltet. 

 Andererseits ist es für den Touristen ein Leichtes, über Kul-
turanlässe, Sehenswürdigkeiten bis und mit Gastronomie We-

sentliches über das Städtchen zu erfahren und so seinen Besuch 
vorzubereiten. Diese Vereinfachung kann manchen Gang auf die 
Gemeindeverwaltung ersparen und führt seinerseits bei der Be-
hörde mittelfristig zu einer Arbeitserleichterung. «Die Home-
page ist eine Entlastung für beide Seiten, mithin eine Win-Win-Si-
tuation für alle Beteiligten», meint der Stadtpräsident dazu. 

Stadtmelder für Rückmeldungen 

Neu ist der Knopf «Stadtmelder». Hier können Einheimische 
wie Auswärtige Rückmeldungen dem Stadtrat zukommen las-
sen. Was ist ihnen Positives oder Negatives in Diessenhofen auf-
gefallen? Sie müssen mit ihrer Meinung nicht hinter dem Berg 
halten oder gar die Faust im Sack machen: Stadtrat, Stadtpräsi-
dent und die Behörde von Diessenhofen sind bereit für ein offe-
nes Gespräch. So kann die Digitalisierung Hand bieten für einen 
fruchtbaren Austausch zwischen Bürgern und Verwaltung.

Sie sind gemeinsam mit dem Stadtrat verantwortlich für Inhalt und Form der 
neuen Homepage der Stadtgemeinde Diessenhofen: Alt-Stadtschreiber Armin 
Jungi (links), die aktuelle Stadtschreiberin Sabrina Gohl und Stadtpräsident 
Markus Birk.

Im «Weihnachtsendspurt»
(ub) In unserer ganzen Region stimmen sich die Men-

schen auf die Festtage ein, sei es mit Gospel- und Advents-
musik sowie russisch-orthodoxem Liedgut wie in Berlin-
gen, Wagenhausen, Diessenhofen, auf dem Seerücken und 
in Stein am Rhein, sei es mit Feiern wie in Berlingen oder 
besonderen Gottesdiensten wie in Diessenhofen. Mehr zu 
diesen Anlässen steht im Innenteil dieser Ausgabe.


